Dr. Jürgen Eberlein wechselt als Direktor zu GC Corporation

Henri Lenn ist neuer Präsident von GC EUROPE

Ein neues Gesicht und geballtes Dentalwissen für die Dental Care Company in Europa: Henri Lenn ist ab sofort neuer Präsident und COO (Chief Operating Officer) von GC EUROPE N.V. Er trat Anfang Februar 2005 die Nachfolge von Dr. Jürgen Eberlein an, der nach neunjähriger erfolgreicher Amtszeit in Leuven, Belgien, nun zum Direktor der GC Corporation ernannt wurde.

Henri Lenn ist in der Dentalwelt kein Unbekannter: Nach mehrjähriger Tätigkeit als geschäftsführender Gesellschafter bzw. später Marketing- und Vertriebsleiter der Firma Ducera übernahm der studierte Betriebswirt und gelernte Zahntechniker 1997 die Geschäftsführung der Heraeus Kulzer GmbH & Co. KG. Ende vergangenen Jahres schied Lenn aus dem Unternehmen aus.

„Vielversprechender Start mit ‚Minimal Intervention‘“

Zum 1. Februar 2005 übernahm der Vertriebsprofi nun die Präsidentschaft von GC EUROPE. Sein Vorgänger, Dr. Jürgen Eberlein, wechselte gleichzeitig als Direktor zum japanischen Mutterkonzern. Der promovierte Chemiker, der seit 1996 erfolgreich die Geschicke von GC EUROPE lenkte, zeichnet ab sofort für Verkaufskonzeption, -strategie und deren operative Umsetzung von GC Corporation in Asien, Europa und Amerika verantwortlich. Gleichzeitig ist er Mitglied der japanischen Geschäftsführung.

"Meine Aufgaben sind bereits vorgezeichnet", erklärt der frisch ernannte Präsident von GC EUROPE: "Es geht in erster Linie darum, die von Dr. Eberlein erreichte führende Marktposition von GC EUROPE weiter auszubauen und den Zahntechnikern und Zahnärzten in Europa noch bessere und sinnvollere Produkte und Methoden an die Hand zu geben. So stellt GC zur IDS 2005 z.B. ein neues bahnbrechendes Praxiskonzept vor, das auf den drei für die Zahnheilkunde zukunftsorientierten Pfeilern Diagnose, Prävention und Wiederherstellung steht: ‚MI – Minimal Intervention‘. Zwei Komponenten dieses Programms sind das kariesprotektive GC Tooth Mousse sowie der neuartige GC Saliva-Check zur einfachen, aber profunden Speicheldiagnose.“ Und abschließend fügt Henri Lenn hinzu: „Das neue MI-Konzept hat mich wirklich überzeugt, seine Markteinführung in Europa ist daher eine sehr schöne und vielversprechende erste Aufgabe für mich.“

2.284 Zeichen

